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Desolates Taxisystem in Bern 
 
Ausgangslage 
In den letzten Jahren hat sich das Taxiwesen in der Stadt Bern für die Kundinnen und Kunden massiv 

verschlechtert. Die vom Gemeinderat vor einigen Jahren erfolgte sog. Liberalisierung hat weder beim Preis 

noch bei der Qualität erwünschte Effekte gezeigt. Die Qualität hat – ausser bei den grossen Taxibetrieben 

Nova und Bären-Taxi, welche sich freiwillig einer Qualitätszertifizierung unterziehen – dabei arg gelitten. Für 

ankommende Touristinnen und Touristen eine äusserst schlechte Visitenkarte.  

Schmutzige Fahrzeuge, welche teilweise nur schwerlich als Taxi zu erkennen sind, ortsunkundige Chauffeure 

prägen leider das Bild. 

An bestimmten Standorten (z.B. im Raum Zytglogge und Kornhausplatz) fallen Taxi jeweils am späten Abend 

zudem dadurch auf, dass sie illegal – von der Polizei offensichtlich nie geahndet! – auf den Trottoiren auf 

Kundschaft warten und die Fussgängerinnen und Fussgänger zu Umwegen auf die Strasse zwingen.  

Dieser Zustand ist umso ärgerlicher, als mit dem geltenden Taxireglement der Gemeinderat in verschiedenen 

Bereichen durchaus eine Regelungskompetenz hätte. 

 

Antrag 
Es ist an der Zeit, dass sich der Gemeinderat für ein gutes Taxiwesen in der Stadt Bern einsetzt, denn die 

Taxis sind eine wichtige Ergänzung des öffentlichen Verkehrs.  

 

Der Gemeinderat wird aufgefordert, einerseits unter Ausschöpfung vorhandener Kompetenzen im 

Taxireglement, anderseits mittels der Unterbreitung einer Vorlage an den Stadtrat für eine Anpassung des 

Taxireglementes, wirkungsvolle Massnahmen zur Verbesserung der heutigen Situation einzuleiten. Dabei sind 

insbesondere folgende Möglichkeiten zu prüfen und umzusetzen: 

- Evaluation der positiven und negativen Auswirkungen der sog. Taxiliberalisierung in der Stadt Bern 

- Echte Qualitätsnachweise als Konzessionsvoraussetzung und deren regelmässige Überprüfung 

(Erscheinungsbild, Sauberkeit der Fahrzeuge, Tarifbeschriftungen, usw.). 

- Begrenzung der Anzahl Konzessionen zur Verhinderung von Preiswucher auf der einen und 

Dumpinglöhnen auf der anderen Seite. 

- Wiedereinführung einer Ortskenntnisprüfung für Fahrerinnen und Fahrer. 

- Überprüfung der Preisstrukturen und Schutz vor missbräuchlichen Tarifen.  

-  Festlegen der Wettbewerbsspielregeln zur Vergabe der Konzessionen. 

- Einrichtung einer leicht zugänglichen Beschwerdestelle für die Kundinnen und Kunden. 

- Farblich einheitlicher Auftritt, als Qualitäts- und Erkennungszeichen der Berner Taxis. 

- Durchgreifen gegenüber der Unsitte bezüglich illegaler Wartezonen. 

- Optimalere Beschilderung und Verbesserung der Kundenzugänge zu den Taxis rund um den 

Bahnhof. 

 

Bern, den 22. Juni 2008  


